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Se. k. l. Apoſtoliſche Mafeflä 
schließung vom 13. Oktober d 
Salzmann 


tär Rudolph 
ſter Anerkennung 
tigter bei 


den der ei 


ſeiner 


Eniſchließungen vom 
nannten die Bewilligung 


ſelben verliehenen fremden 


fen, und zwar: 

Dem Linien 
Bernh 
Komm andeurkreuz 
mit dem Sterne; 

den Fregatten⸗Ka 
Erik af Klint, d 


ſchließung vom 
der Militär⸗Re 


tet in Anerkennung ihrer belobten 
das goldene Berbienfifreug mit der Krone 


oliſche Majeſtät baben wil Aderhöchſter Ent: 


gerubt.: 

Se. k. 1. Apo 
ſchließung vom 13. Dit 
Udvarbely Samuel Fek 


des Urbarialgerichtes zu Maros 


— 


F 


die 


ſchließun 
ruht, daß 


tragen dürfen. 


Se. k. k. Apoſtoliſche 
ſchließung vom 17. Oktober d. : 
Krakauer Finanz⸗Landesdirektion Konſtantin 


die mit eigener Lebensge 
Menſchenleben aus dem 


allergnädigſt zu verleihen ger 
Se. k. k. Apoſtoliſche M 
ſchließung vom 13. Oktober d 


ſen in Hernals in Anerk 


famfeit das goldene Verdienſtkreuz allergnaͤdig 


helm 
Schleſten er 
überſetzt werde. 


Der Miniſler des J 
ſchen Kreisvorſteher 
des politiſchen Bezir 


Der Miniſier des Innern he 
ſchen Statthaltereir Sekretär Rei 
Statthalterei⸗Sekretär im Status 
ſchen Statthalterei ernannt. 


um ernannt. 


1 9528 
Sen Leine ue 
ſchule in Salzb 


nannt. 


veränderungen 


Ernennungen und Beförderungen: 
berſllieutenant, Heinrich Frei 


Wh jun Oberſten 
Zu a 
inrich Herritz, 
. ben 


der gemiſchten 9 
fernen Krone dritter 


ſchiffs » Kapitän der Kriegsmarine Commodore 
ard Freiherrn von Wüllerstorf und Urbair dasein Wien. 
des königlich Sizilianiſchen Ordens von Franz I 


pitäns der Kriegsmarine Ignaz Kohen und 
ann dem Linienſchiffs⸗ Lieutenant Alexander 
Eberan von Eberhorſt d 


ens. 

Se. k. k. Apeſtoliſche Maſeſtät haben 
g 15. Oktober d. J. den beiden Rechnungsräthen 
chnungsbranche Johann Die 


Kar 
ksvorſtehers in Gratz verliehen. 


r Miniſter für Kultus und Unterricht hat den 
zu Tarnow Joſeph Wögerbauer zu 
proviſoriſchen Direktor an der k. f 
zalzburg ernannt. 

Der Miniſter für Kult 
ptoviſoriſchen Direktor der 
Abraham Lederer zum 


ung“ erſcheint täglich 


t haben mit Allerboͤchſter En 
r d. 3. dem Finanzminiſterial⸗Sekre⸗ 
Edlen von Bienenfeld in huldreich 
Leiſtung als öſterreichiſcher Bevollmäch 
Monte⸗Kommiſſion in Mailand den Dr: 
Klaſſe tarfrei allergnädigſt zu ver 


as Kommandeurkreuz deſſel be 


erſprießlicher 9 
allergnädigſt zu verleihen 


ober d. J. den Kreis gerichtsrath in Sz. 
ete zum Präſes des Kreisgerichtes und 
⸗Väſärhely allergnaͤdigſt zu er⸗ 


Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
J. dem Kanzlei⸗Aſſiſtenten der 
Mankowski für 
fahr wiederholt vollbrachte 
er das goldene 
ubt. 

ajeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
„J. dem Oberlehrer Joſeph Mayſ⸗ 
en belobten Wirk⸗ 
zu verleihen ge⸗ 


Rettung von 
Verdienſtkreuz 


ennung ſeiner —— 


nnern hat dem disponiblen a 
{ Edlen v. Walken hefe bie Sell 


hat den disponiblen Ka i 
nhold Ritter v. rtl lun 
der Steiermärkiſch⸗Kärnthneri⸗ 


Lehrer am 
m wirkli⸗ 
Unter⸗Real⸗ 


. hat 75 = 
i en Muſterhauptſchule 
wirklichen Direktor diefer Lehranſtalt er⸗ 


— — 


in der haif. königl. Armee. 


er 2 
in benſelben. r v. Schell, die Ge⸗ 


s die Majors: 
des Infanterie» Regiments Graf Guylai 


„Reg. Kronprinz Erzh Ru dolph Nr. 19 lfolgen 


mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljährtger Abon. 
ür den Raum einer viergeſpaltenen Pekitzeile für 
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telder Rechnungsraths⸗Titel. 


rakaucr Zeitung. 
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Dinſtag, den 


in demſelben; { 
der Kaſſendirektor zweiter Klaſſe, 
aſſendirektor erſter Klaſſe mit der B 


Bi Ueberſetzungen: 
Der Genie⸗Inſpeftor in Brünn, elir v. Swigtkie⸗ 
wic z, in gleicher Eigenſchaft nach — 1 N 
die Oberſtlieutenants: Hermann Freiherr v. Mylius, vom 
Jnfanterie⸗Regimente Freiherr von Prohaska Nr. 7, g. t. zum 
Infanterie⸗Regimente Erzherzog Rainer Nr. 50; 
Johann Frubin, vom Infanterie⸗Regimente Erzherzog Al⸗ 
brecht Nr. 44, g. t. zum Infanterie⸗Reg. Graf Kinsky Nr. 47; 
Norbert Catty, vom Infanterie-Regimente Graf Kinsky Nr. 
„ 4. t. zum Inf.⸗Reg. Freiherr von Prohaska Nr. 7; und 
Moriz v. Fiala, Platz⸗Kommandant in Trient, in gleicher 
Eigenſchaft nach Mantua. 
Verleihung: 
Dem Raths⸗Protokolliſten des Militär⸗Apellations⸗Gerichtes, 
Anton Kemminger, der Titel und Charakter eines Militärs 
Appellations⸗Sekretärs ad bonores; 
den Offizialen der Militär ⸗Rechnungs⸗Branche, Karl Schütz, 
Franz Nimmervoll, Adolph Hermann und Karl Schulz, 


Penſionirungen: 
Der Oberſt, Johann Nepomuck Beck, des Kriegs⸗ Archives, 
mit General⸗Majors⸗Charakter ad honores; 
der Oberſt, Benedikt v. Barbieri, Genie ⸗Inſpektor in Zara; 
der Linienſchiffs⸗Kapitän, Alexander Müller von Mühl⸗ 
werkh, bes Kriegsmarine; 
die O tſtlieutenants: Karl v. Wohlleben, des Infanterie 
Regiments Fürſt Liechtenſtein Nr. 5; Hubert Wagner, des Ins 
fanteries Regiments Großherzog von Heſſen Nr. 14; John Kep: 
vel⸗Knight Esquire, des Infanterie⸗Regiments Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen Nr. 20; öfeph Edler von Nowey, des 
Infanterie⸗Regiments Erzherzog Rainer Nr. 59, und Anton von 
Moga, des Infanterie⸗Reg. König der Nlederlande Nr. 63; 
der Major Waſil Csoß a, des Deutſch⸗Banater Grenz⸗In⸗ 
terie⸗Regiments Nr. 12, mit Oberſtlieutenants⸗Chaxakter ad 
honores, — und der Major Robert Schreiter Ritter v. 
— ne arzenfeld, des Küraſſier⸗Regiments Graf Stadion 
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neren Politik liegt. Die äußere Lage iſt nicht ohne 
Gefahren. Nur wenn die inneren Verhältniſſe geord⸗ 
net, die Geiſter befriedigt, kann Oeſterreich den äuße⸗ 
ten Eventualitäten mit Ruhe entgegen ſehen. Der 
öſterreichiſche Kaiſerſtaat iſt vor allen anderen Ländern 
berufen, die hiſtoriſchen Traditionen zu pflegen und zu 
wahren. Das Zurückgehen auf den hiſtoriſchen Rechts⸗ 


n dem Herzen eines wahren Patrioten keinen Neidſneuen Einrichtun in kei ; u re 
erweden Können. Sie iſt die Brücke von den Provi⸗ verzögert, 10 fe re e eee e re 
ſorien zu den heißerſehnten endgiltigen Zuftänden, dieſkräftigt, da die künftige Ordnung der Dinge den Be⸗ 
nothwendige Vermittlung für die Befriedigung der Gei⸗eürfniſſen der Sprache und der Nationalität in höhe⸗ 
fer, die wir Oeſterreicher ja Alle wünſchen, und dieſrem Maße Rechnung trägt, als Dies bisher der Fall 
nit den Intereſſen des Reiches innig verflochten iſt. war. Die neue Organiſation hat die Aufgabe, die hi⸗ 
Sie iſt keine grundſätzliche und nachhaltige Störung ſſtoriſchen Traditionen und die conſervativen Belange 
des an allerhöchſter Stelle mit der vollſten Lopalitälfmit den richtig verſtandenen Intereſſen der Reform zu 
aufrecht erhaltenen Princips der Gleichberechtigung. Jverſoͤhnen und zu verſchmelzen. 

Vorausgeſetzt, daß wir in den vorſtehenden Andeutun⸗ 
gen den Character der neuen Organiſationen richtig dar⸗ 
geſtellt haben, werden nach unſerer Anſicht die Inter⸗ 
‚ffen der Finanzen, des Handels und des Krieges nad 
wie vor ri verbleiben, während in 
altung, Juſtiz, und öffentlichen Unter⸗ 
in Folge deren die 
en nach Maßgabe 
Einfluß zu üben, 
Handelsintereſſen 
nicht bloß durch 


Se. königl. Hoheit der Prinzregent von Preußen 

iſt am 21. Oct. um drei viertel ef Uhr Vormittags 
in Warſchau eingetroffen und im offenen Wagen an 
der Seite Sr. Majeſtät des Kaifers von Rußland vom 
Bahnhofe nach Belvedere gefahren. 
_ Im der Begleitung des Prinzregenten von Preu⸗ 
Ben befinden ſich der Kriegsminiſter General⸗Lieute⸗ 
nant von Roon, Unterſtaatsſekretär von Gruner, Ges 
nerallieutenant Freiherr v. Manteuffel, der kaiſerlich 
ruſſiſche Militär⸗ Bevollmächtigte Generalmajor Graf 
Ndlerberg. Die Rückkehr des Prinzregenten wird, ſo 
weit bis jetzt beſtimmt iſt, am 28. d. erfolgen. Mit 
ihm werden auch der Prinz Karl, Prinz Albrecht, der 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar und Prinz Auguft 
von Württemberg wieder in Berlin eintreffen, welche 
den Kaiſer Alexander nach Beendigung der Jagden 
von Bialowieza nach Warſchau begleitet haben. Wie 
die „N. P. 3. meldet, iſt der Fürſt Hobenzollern 
Sigmaringen erſucht worden, als Vorſitzender des 
Staaisminiſteriums ſich für die bevorſtehenden Tage 
nach Warſchau begeben zu wollen. 

Der Depeſchenwechſel zwiſchen den öſtlichen Groß⸗ 
mächten, ſchreibt man aus Berlin, hat faſt bis zur 
Stunde der Abreiſe des Regenten ſich hingezogen und 
war namentlich von Wien aus ſehr geſchäftig und le⸗ 
bendig. Unterrichtete Perſonen wollen wiſſen, daß der 
Inhalt der letzten Noten ſich auf die Congreß Frage 
dezogen habe, welcher Oeſterreich energische Oppoſition 
entgegenſetzt. Oeſterreich will den Congreß vermeiden, 
weil auf einem ſolchen die venetianiſche Gebietsabtre⸗ 
tung zur Sprache kommen dürfte. Preußen und 
Rußland ſollen dieſe Auffaſſung heilen, und fo 
darf das Zuſtandekommen einen Congreſſes zu Re⸗ 
gelung der Italieniſchen Frage jetzt bezweifelt werden. 
In Berlin, heißt es weiter, iſt mit Nachdruck be⸗ 
merkt worden, daß die ruf liſche Regierung ganz 
entſchiedene Dispofitionen über ihr Vorgehen zur 
Unterſtützung Oeſterreichs und in Bezug auf 
die orientaliſche Frage getroffen haben müſſe. 


ge dies aus den plötzlichen Veränderungen, 
den großen L 


garn und deſſen ehe⸗ 
bürgerliche und Straf⸗ 
Der verſtärkte 
as oberſte Glied in 


2 


ſucht aber, welche jede unbequeme oder fdwier'zere 
Angelegenheit von ſich ab und an fremde Begutach⸗ 
tungen zu weiſen nur zu leicht veranlaßt wird, wäre 
damit die geſuchteſte Zufluchtsſtätte abgeſchnitten.“ 


Gertſetzung folgt.) 
N 


Herr Graf! Indem die Regierung Sr. Majeftät des Königs 
von Sardinien uns durch ihren Geſandten in Berlin das Die 


uns zu einer Meußerung über den Eindruck auffordern zu wollen, 
den ihre jüngten Acte und die Grundſätze, mit denen fie dieſel⸗ 
den zu rechtfertigen geſucht hat, auf das Cabinet Sr. königlichen 
Hoheit des Prinz⸗Regenten hervorgebracht haben. Wenn unjere 
Antwort e ft heute erfolgt, fo darf ich bei Ew. Ercellenz einer 
richtigen Würdigung dieſer Zögerung im Voraus gewiß ſein; 
denn einerſeits kennen Sie den Werth, den wir darauf legen, 


— a 


mlegen, von denen aus WIE die letzten Arte der ſardiniſchen Ne: 
gierung und die in dem oben erwähnten Memorandum entwickel⸗ 
ten Grundſätze beurtheilen. 

Alle Argumente dieſes Actenſtückes fußen auf dem Saßt der 
unbedingten Berechtigung des Natienalitäts⸗Princips. Sid er⸗ 
lich liegt es uns fern, den hohen Werth der nationalen Idee be⸗ 


die Pläne zu den Mandvern, welche vor den vereinig⸗umerität nichts übrig. als undedingte Unterwerfung unter dieſe A 
zug auf die verſchiedenen indirecten Steuern. 
ter den größten Gefahren für die Ruhe Italiens, für das poli⸗ 
Reichsrath in die Lage zu ſetzen, den wichtigen Ziel: 
h ; ; . Demohng achtet bal die Regierung Sr. Maſeſtät des Königs 
lon's zu: „Ich babe Gelegenheit gehabt, ein Schrei⸗ N) 
5 ’ 9 folgten Abreiſe Sr. Majeſtät nach Warſchau waren 
mich als Präſident des öſterreichiſchen Rübenzucker⸗ 
von dem heiligen Stuhle die Entlaſſung feiner nichtsitalie- 
war in Paradeuniform am Bahnhofe aufgeſtellt. 
dung, welche eine Antwort auf indirecte Inſinuatio-Junter demſelben Borwante tft den Auftänden, weiche in Felg⸗ glaubte, daß wir einfach bei der Tagesordnung zu 
dieſer unter Beiſeiteſetzung alles internationalen Rechtes beſchrit— onen waren im Warteſaal verfammelt, Se. Maſe⸗ 
druck he. vorgebracht, da darin auf das beſtimmteſt, abfiht, der Empörung zu Hülfe zu fommen und das Land ul. Abſatz 2, vorkommenden Worte des Comité⸗ Berichtet kend erwiderte und die Verſicherung, „daß wir glück⸗ 
Dieſe Verſicherungen des Kalſers ſcheinen ernft ge: inmmt iſt, und welcher damit eine Aufforderung an die italieni' 
} Landes, durch Pauſchalabſindungen mit den Steuer- in Bewegung ſetzte, die Volksbymne anſtimmte, die 
Entlaſſung in ſehr beſtimmter Weiſe gegeben, nad ventions⸗Princip zu Gunſten Italiens ſtützt, den anderen 
zeren mit dem landwirthſchaftli den Betriebe zuſameſtan. Der Rückkehr wird am Samſtag entgegenge: 
8 ſätze uns auszuſprechen, können wir darüber nur unſer tieſſtee 
ben, worin er ihn unter Berufung auf die Familien- 
dungen mit den Steuerpflichtigen“, vorzugsweiſe abe! dentlich günſtiger, wir hörten, ſchreibt das „Vaterland“ 
Mä ten nicht überwerfen, und Perſonen, deren Ur Indem i& Cie erſuche Herr @raf, die gegenwärtige Ders. 
kung als ganz richtig an. 
ganz 9 Bi in den Mo:genftunden an allen Straßeneden angeſchla⸗ 
p. b ö Ein pariſer Correſpondent der „K. 3.“ b 
als daß er ſich mit den europäiſchen Mächten entzweie. 5 N 55 e 
ich 
war, wurden förmlich belagert, und die an die Filial⸗ 
die in diefen Zeilen gemachten Andeutungen dienenſgreifen, ſei durchaus b gründet und der italieniſche zu ſollen erachtet.“ 
kann Ihnen ſagen, daß Thouvenel mit noch größe: die Proclamation des Dictators, in welcher von der ſprechen zu ſollen, daß man nur auf ſolche Apparate ten, welche die „Wiener Ztg.“ in der Hand trugen 
daß ich ein ſchlechter Troſtgeber bin und nicht um⸗ Wir haben bereits erwähnt, daß die königliche Fa⸗ treffen. 3 Uhr Nachmittags über 10,000 davon bereits abge⸗ 
kunft ſchreibt ein norddeutſches Blatt: Das ganzeſwar, der Renten aus din Majoraten und Privater: Stelle des Berichtes vor: e e e e ee eee 
Raube die Ve e geſellt, bat nun einen vom Aufwand der Steuerämter, für die Gefammtmona 
vereinigt, für den Fall eines Krieges zwiſchen Oeſter⸗peranlaßt. E ü 
91, gane einzubringende Geſammtſumme der directen Sten⸗ſende von Menſchen auf den Straßen. Peſth beginnt 
in Warſchau vertreten und daſelbſt das Prinzip deiſeine förmliche Entſchuldigun u d i⸗ ; Wä i 
I gung, zu der ſich Herr Frei Durchſchnitte mehr ais 4% der betreffenden Steuer: folgen. Während der Abweſenheit Sr. Majeſtät des 
inſofern unterſtützen, als fie die Bewegung franzöſi⸗ſrung eröffnet, daß in Warſchau 1 i g itgli iſerli ; 
f g eröffnet, daß ihau Beſchlußnahmen im), ein, durch das dortige Steuerverpachtungsſyſtem] Mitgliedes der kaſerlichen Dynastie zu verzeichnen. Aus- 
preußiſchen Geſandten in Turin in Betracht der naue⸗ Der päpſtliche Stuhl hat di i g i iſt richti i i 
6 p Stuhl dat auf die offiziell umme abſorbirt, mithin ſich um fo mehr als die Hälſte [Die, Meldung iſt Fihtig; wir ſind in der Lage ſie zu 
dem wirklich geſchehen), das Ve iß zwi -aufrichti 
geſchehen), das Verhällniß zwiſchen Staal Verhältniſſen wurzelt, denen keine ähnlichen in der Helden von Aſpern Gefühle aufrichtiger Bewunderung 
legislativen Wege kirchliche Di i ; i ; 

8 8 Dinge zu entſcheiden, alöl., gibt es dech einen nicht zu überfehenden Fingerzeig. Commando abgelehnt und&bei Novara eine Diviſion 
chen wäre, Sr. Majeſtät des Kaiſers mit der Bitte zurückgelegt, 
autonomen Landesorgane gegen Ueberlaſſung eines reich abermals genöthigt ſein ſollte das Schwert zu 
ziffermäßigen Erfolg als beiläuſigen Maßſtab ange: Freicher v. Mecſery hat ſich nach Prag bege⸗ 

(Bortfegung,) Inslebentreten der Selbfiverwaltung und ihrer Organı Ein Gerücht will wiſſen, daß zum künftigen Jadex | 

iten zu wollen; bildet doch dieſe eine weſenlli d ofenihen Lage, weil ich Präſident des öſterreichiſchen Rü⸗ Aus Anl: ie Fi . ra 

— Triebfeder unſerer eigenen Polttik, ate dn Bat 5 4 0 F 8 ukreich. 
zie Bedeutung. ſein mag, weiche die preußische Degierung dem zucker⸗Vereins berechtigt, ja fogar verpflichtet wäre, aufgabe der Finanzprokuraturen, eine tüchtige Vor⸗ſkein Zweifel mehr. Die Abſchiedsaudienz, welche Migr. 
ſagen, welche dem Principe des Rechts gebührt. In unſeten Au- . 8°. 5 ; R g n 

beide Principien durchaus nicht als un, mir jedoch mein Gewiſſen, daß eine ſolche Detailsbe⸗ten unter der Oberleitung eines Kronanwaltes mit der reich verſichern Perſonen, welche von jener Inſel zus 

} re, 8 äßigen Res . f . 
Repeetirung der befehenden. Mech. e, ie einer gefegnäß „Steuern, fondern nur um den Modus ihrer Erhebungſdie energiſche und erſprießliche Vertretung des Staates 
bier aufgehalten und auch den Kaiſer geſprochen. 


den Winter zubringen, jetzt ſind ganz unerwartet dieſeſder Rüdfiät vor ben . e Zuſtand und fiine Bedücfniſſe wäre, wenn es 
Heeresmaſſen nach dem Süden dirigirt worden; auchſſeunzen sei e ache. bid der beſehenen auch hinſichtlich der noch zur Discuſſion kommenden 
unften ſolcher Benrebungen ausſpräch bliebe der besehen en punkte deſolgt würde, eine förmliche Enguste in Be: 
ten Furſten ausgeführt werden ſollten, find weſenlich ik eis 40 60 ß 
verkürzt worden; den beiheiligten Truppen iſt gleiche] Gin volluſche Lebe, wel 132 roffem Gegenſatze zu „Aus dieſem Konflcte kann ich mir nur daburd 
jals die Ordre zugegangen, ſich nach beendigtem Mazlı., Bundanfhieivrineiieh des Pellet dien denn ar aun beraushelfen, daß ich vorzugswelſe und um den Gang 
növer zum Aufbrus nach dem Süden bereit zu halten. ſuſche Gleichgewicht und den Frieden Curopa's zur Geltung ges der Debatte nicht aufzuhalten, fo wie um den hoben 
Vom Neckar, 18. Oktober, geben der K. 3. angen; mul ihr verläßt man ven Weg der — Reform und Deſterreichiſche Mo i 
folgende Enthüllungen über die Politik Louis Nape⸗ wirft ſich auf die Bahn der Revolution. punkten, denen wir entgegengehen, ſich raſcher zu nä⸗ ; # 3 
ö geb N ben Se ee ebe e ihr bete abfelute Be. bern, auf ein Eingehen in die Details verzichte. Dieſe Wien, 22. October. Bei der geſtern Abend er⸗ 
den zu leſen, das von einem franzöſiſchen Diplomaten rechtigung der italienischen Nutienalisät, und obwohl außer Stande, Erklärung habe ich jedoch für nöthig an OB f i 
an einen Freund gerichtet iſt. Es beißt darin: „Sieſgend einen anteren Grund für ihr Begehren anführen zu kon. ; 14 ee nee 
wiſſen, daß an den Kaiſer (Napoleon) von Ruplant en 2 f Vereines dabin zu verwahren, daß mein Verzicht nich Nänzend F 
aus eine Einladung zur Berbeiligung an der War: es „ „ zeſchehe, weil ich die Intereſſen des Vereines vernach⸗ euchtet. Eine Ebrencompagnie mit Fahne und Muſik 
ſchauer Conferenz gerichtet worden iſt. Dieſe Einla: 4 8 3% äſſigen wollte, fondern nur aus dem Grunde, weil ichn ; 
ferenz g drungen und hält deren größeren Thel noch zur Stunde beſetzt g l Sämmtliche Miniſter, die Generalität, der Gemeinde⸗ 
nen feiten® Frankreichs giweien, war ziemlich Batıjdiefer Invafien auebra&en, marſcgur geleiflt und die für tifoleiben hätten und die Debatte nicht übermäßig aus- eth, der Bürgermeiſtere Stellvertreter Dr. Zelinks, 
und verlegen (froide et embarrassce), ſo daß S. a Same fügt: ＋ 1 N zudehnen ſei. die Direktoren der Nordbahn und viele andere Per⸗ 
Majeſtät dieſelbe nicht annehmen konnte. Napoleon III. 2 75 e Reichsrath Graf Clam ſtimmte dieſer Erklärung onen i 1 hr 
ſprach feinen Dank und ſe ne Zurückweiſung in einen [tenen Bahn nunmehr Halt zu machen, hat die Sardiniſche Mes aus ähnlichen Rückſichten vollkommen. bei. ſtät in Begleitung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ers 
agenbändigen Schreiben an den Czoren aus, Dieſer derte 1% den ihrem ‚Heete den Bejehl ertbeilt, die @renzer| Vizepräſident von Szögvény bemerkte, daß ſich bei ſchienen gegen 7 Uhr und wurden von Dr. Zelinka 
Satin Petersburg einen außerorbentlihen guten Gin: des Königreichs Neapel zu überſchreiten, mit der eingeſtandenen Zuſatzantrag des Grafen Noſtitz auf die Seite 23, mit einer Anſprache begrüßt, welche der Kaiſer dan⸗ 
{ I litäriſch zu oecuriten. Zu glei it wird den pi ſcher l i i i ii 
und entſchiedenſte verſprochen wird, Frankreich werdeſgemmern ein ee r were welcher u beziehe: „durch die bewirkte Verpachtung der Werzebsf&rren Zeiten entgegengeben,” binzufügte. Der Hof 
ſich jeder Ausdehnung der Revolution widerſctzen [gen auf Grund des allgemeinen Stimmrechts zu bewirſen ber “ungöfteuen in den geſchloſſenen Städten, der Ge⸗ Re 1 von 100 Fackelträgern umgeben und ein 
| ns ne CFF nänkeſteuer in Bezirken und Gemeinden des flachen] werumcbor war aufgeſtellt, welcher, als der Zug ſich 
meint, und man wi ne Umwandlung in ihm dee Fürsten aus zuſprechen. So erlaubt ſich vie ſardiniſche Regitrung gie it gleichzeiti ilitã i 
merken. So hat er Tbouvenel, der entmutkigt feinefin temfeiben Augenblick. in welchen fe sich auf das Mictinier|Pfli&tigen. — Nach Antrag des Grafen Nofig[sleihzeitig von der Militärmusik begleitet wurde. In 
bentiens-s tene Rüßt, den ſolle hier beigefügt werden: „vorzugsweiſe aber Durch]? Reiſe⸗ Suite Sr. Majeſtät befindet ſich, wie uns 
derſelden Annahme wieder zum Verbleiben im Am:. — Veel nee Kite 1 die jhreiend-| Anwendung geeigneter Kontrots⸗Apparate für die grö aus Szezakowa mitgetheilt wird, auch Graf v. Me 
bewogen. Es wird mit geſagt, daß der greife König] In die Lage verfegt, äber ſolche Thaten und ſolche Grund: k ſeh 
von Württemberg einen Brief an Napoleon III. geſchrie⸗ 0 menhängenden Fabrikationszweige u. ſ. w. ehen 3 8 
und aufrichtiges Bedauern ausdrücken; ja! wir konnen nicht um: Graf Cla m beantragt zu ſagen: . — a weichen. bie inen e 
dande, die ihn an das franzöſiſche Kaiſerhaus knüp⸗ 2 es als eine unabweisliche Pflicht anzuſehen, ausdrücklich un „Durch die bewirkte u. ſ. w. durch Pauſchalabſin⸗ ſchließ ungen machten, war ſichtlich ein außeror⸗ 
0 Wege, den er betreten, ab in der unzweideutigſten Weiſe zu erkennen zu geben, daß wir jene 
fen, beſchwört, von dem Wege, den 2. Brincipen ihrem Weſen nach eben jo ſehr, wie in der ihnen ge: die verſchiedenſt i | 
zulaſſen. Dir Kaiſer wird ſich mit den europäiſchenſ[wordenen Anwendung auf das aller Entſchiedenſte mißbilligen. auch nc. i ir Befri —— = Un 1 
r . Reichsraih v. Szögyeny erkannte dieſe Bemer⸗ mit großer Befriedigung über das Ereigniß des Tas 
cheil ich Vertrauen ſchenke, behaupten, Napoleon III. en — 4 Cavour vorzuleſen und ihm eine Ab⸗ e RuLLmE any "On 
kei in einer folgen Stimmung, daß, wenn ihm ke neſe⸗ von zu laſſen, ergreife ich die ln Der zweite Zuſatz wäre zu Seite 24 am Schluſſ⸗ a 
Wahl bliebe, er lieber mit Piemont brechen werde, . 5 des Abſotzes „das Komu kann ſich u. f. w.“ bis: = 4 6 nd ganze Gruppen 
e das vielbeſprochene, zuerſt von der „Pattie“ anne ibre überwiegend reiche Compenſation,“ worauf ſol⸗ſbon Leſern um ſich. Die „Wiener Ztg.“ war in Aller 
Seien Sie auf eine baldige Veröffentlichung 10 Me⸗[Gerücht, Grof 8 1485 ſich kn — gen Ba: „auf welche letztere der verſtälkte Reichs⸗ Händen, die Orte, wo ein Einzelnverkauf zu haben 
niteut gefaßt, zu deren Erläuterung und Ver ändnißlbinnen ſechs ich i 2 Irath bei dieſem Anlaffe ein beſonderes Gewicht legen / h 
gefaßt, z ſechs Monaten Oeſterreich in Venedig anzu⸗ 1 8 e abe ben Exemplare waren faſt in dem⸗ 
können. Ueber England weiß ich nichts, doch glaube Premier habe dieſe Verpflichtung Garibaldi üb Graf Hartig ſtimmte ganz dem Grafen Nofitl rn, ff. en 
ich nicht, daß Perfigny auf Roſen gebettet iſt, und ſſchriftlich übernommen. as erkläre ſic Kinlänglic bei, glaubte aber dlos den allgemeinen Öruntin aus; zan, Oelde de Bone ne der e ai 
tem Nachdrucke in feinen beruhigenden und beſchwich⸗Siegesbymne des ganzen Italiens fü ron dauRückſicht nehmen möge, welche nicht wie bisher die zuſund theils für ſich allein, theils in Gruppen von drei 
tigenden Verſicherungen auftritt, als bisher. Dieſen Watz die Rede Se re 0 „un 5a e verarbeitende Maſſe, fondern das fdon zu verarbeieler mr, ff 
Brief fol Sie beruhigen, ich mag aber nicht verhehlen, Nachricht noch zu zweifeln.) a tende Produkt bemeſſen und deſſen Beſteuerung be⸗ Exemplare der „Wiener Ztg.“ ſind gedruckt und bis 
bin kann, der Zukunft mit Beſorgniß entgegen zuſmilie von Neapel des größten Theils ihres Vermö⸗ Für dieſe Zufaganträge erklärte ſich die übenwie 1 i 
blicken.“ gens durch die 1 3 Dee gende Majorität der Verſammlung. u v7 E 
Ueber die Reſultate der Koblenzer Zuſammen⸗Organe ſtießen ein Jubelgeſchrei aus, als es gelungen Reichsrath Graf Szécſen las hierauf die folgende nlaß des kaiſerlichen Manifeſtes herrſcht freudige Er⸗ 
nordde 2 a 5 au i i 21. Okt.: Seit beute Frü i : 
Intereſſe, welches die engliſche Politik beſonders in deiſſparniſſen des Königs und der Prinzen habhaft „Im weiteren Verfolge des Finanz⸗Verwaltungs⸗ 25 ute Früh berrſcht hier große Aufte⸗ 
letzten Zeit an der Warſchauer Konferenz genommen, — Dieſes Kae Verfahren 2 he! Budgets zu den Organen für die Einbebung der Di eee 
konzentrirt ſich 7 2 ui die Win daß Preu⸗[Rar 1 lrekten Steuern übergehend findet das Komité den 
ßen in Betre enetiens Oeſterkeich enüberfkönigt. neap- Aus wärti Caſella, ge- ee ; ; 
ſich zum Eingehen irgend welcher Verpftich⸗ zeichneten, dus Gaba vom 6. Ser. datirten und anj@ie mit Ausnahme Lombarto:Benetiens mit 3.855,53 
tung nicht verleiten laſſe. Ferner bat man ſichſoie neapolſtaniſchen Geſandten gerichteten Protefl fl. weranſchlagt. Es iſt nabeliegend dieſem Aufwande 89 wolte me, Ane kemung sud werben, 
das entſprechende Object, nämlich die durch jene Or⸗ ie Ubendblätter werden mit Begierde geleſen. Tau⸗ 
reich und Italien Frankreich unter allen u mſt a n⸗ Ueber die Vorfälle in Wallis hat man ſich, wie ; A 
den von einer Betheiligung abzuhalten. Dieſe Ueber] man vernimmt, zwiſchen Paris und Bern noch nichtſern, welche ſich — wieder mit Weglaſſung Lombardo⸗ 85 Parc 5 
einkunft wird der Prinz⸗Regent für ſich und Englandſoerſtändigt. Hert Zhouvenel verlangt von der Schweiz Venetiens — auf 93.944.796 fl. beziffert, entgegenzu⸗ ie Ueberſſedlung des allerh. Hofes von Schön⸗ 
N halten. Die Einbringungskoſten betragen ſonach im brunn nach Wien wird erſt im Monate November er 
Nichtintervention jedoch in dem angegebenen SinneſHeroſee nicht herbeilaſſen will. iſers i i jeſtät die Kaiſeri 
neu ſanktioniren laſſen. Die Ueberwinterung der eng.] Auf diplomatiſchem Wege haben England, Preu: ſumme. ’ Kaifers in Warſchau wird Ihre Majeftät die Kaiferin 
liſchen Flotte im adriatiſchen Meere ſoll dieſen Zwedlgen und Oeſterreich der Schweizeriſchen Regie „In Lombardo⸗Venetien iſt zur Einberufung dein Schönbrunn verbleiben. r 
Geſammatvorſchreibung pr. 9.495.000 fl. direkter Steuern Wir haben einen hochherzigen Act eines crlauchten 
ſcher Schiffe im adriatiſchen Meere einer ſcharfen Ue⸗[Intereſſe der durch die neueſten Ereigniſſe gefährdeten nz Ki ; ärti a ini it di 
berwachung unterziekt. und in Frage geſtellten Neutralität aun Sieben den|ermögliäter, mäßiger Aufwand an Einpebungspercenten] erach eee 2b ech t fe e Mo 
Die Note, welche Freiherr v. Schleinitz an! den Schweiz getroffen werden würden. it 175.688 fl. erforderlich, wonach die Einbringung gebracht, Erzherzog Albrecht ſei zum Kommandanten 
1% dort nur beiläuflg 1 /, alſo nicht ganz 2% der Steuer- oer (in Italien ſtehenden) II. Armee ernannt worden. 
ſten Schritte Sardiniens geſendet hat, trägt das Da⸗ Anzeige der großherzoglichen badi ſchen Regierung, ; h Ati itthei 
um Coblenz, 13. October, und lautet ihrem Worte daß das abgeſa loſſene Konkordat in den Ständen gunſtiger ſtellt, als in allen andern Provinzen. Wenn beſtätigen und folgende ergänzende Mittheilung zu ma⸗ 
verworfen und daß fie deshalb Willens fei (wie ſeit. nun gleich das in Lombardo⸗Venetien übliche Steuer: der deu des wiz, nid gmeifeinu.haß in den meiler 
Pachtſyſtem fo ganz in den dortigen eigenthümlicher len Kreifen für den würdigen Sohn des unsterblichen 
und Kirche auf dem Wege der Geſetzgebung zu regeln, aun - : 1 
förmlichen Proteſt erhoben. ſowohl . * das Yerhal- übrigen Theilen der Monarchie zur Seite fichen, und Awecken werde. Im Jahre 1849 hatte der Erzherzog, 
ten im Aügemeinen, mittelft der weltlichen Gewalt imſes daher nicht ganz, keinesfalls aber unverändert unt bdamale Yeldmarfhal-Licutenant, ein ihm von dem 
1 unbedingt auch auf letztere Anwendung finden kann, Feldmarſchall Grafen Radetzky angetragenes Corps⸗ 
ſpeziell gegen die betreffenden Geſetze als gegen ſol N ü i 
welche dies graben und Unabbängiefeit — N wie in analog annähernder, den Verhältniſſen der geführt, an deren Spitze er ſich den Thereſien⸗Orden 
die Ausübung ihrer unveräußerlichen Rechte verletzten anderen Provinzen angepaßter und zuſagender Weiſe errang. Die gegenwärlige Ernennung zum Gomman⸗ 
eine wohifeilere Steuereinbringung auch bier zu errei⸗]danten der II. Armee bat Se. k. Hoh. in die Hände 
„Das Komité findet den Weg biezu in der Ueber: s möge Sr. Majeſtät gefallen, den Feldzeugmeiſter 
weiſüng der Steuereinhebung an die, auch in dieſer Ritter v. Benedek mit dieſem Commando zu be⸗ 
Sphäre zu einer wohlthätigen Wirkſamkeit berufenen| "Auen; er ſelbſt, der Erzherzog, wünſche, wenn Oeſter⸗ 
verhältnißmäßigen Perzentualantbeiles an dieſelben.Jſieben, unter dem Kommando des Feldzeugmeiſters 
Das auf dieſem Wege erzielbare Erſparniß würde Benedek in der II. Armee die Führung einer Heeres⸗ 
fit, — den für Lombardo - Venetien ſich ergebendenſabtheilung zu übernehmen, 
Verhandlungen des verſtä ; nommen — in runder Summe auf ungefähr 2 Mil. een und wird nach der Rückkehr Gr. ‚Majeftät des 
g — am 15 2 & = ee lionen veranſchlagen laſſen. 1 Kaisers zur Ubernahme feines ‚Polen wieder dier ein’ 
9 „September . Das Finanzminiſterium ſtimmt, — das cventuelleftreffen. 
Bice-Präfident Graf Roſtitz: „Ich habe im Gan⸗]vorausſetzend — der fo eben erörterten Anſicht bei.“ Curiae in Ungarn der a. e. Reiderath Herr v. Majlatu, 
zen nur noch einige kurze Worte hinzuzufügen: Hierüber ergab ſich keine Bemerkung. und zum Oberſt⸗ Burggrafen in Prag Graf Albert 
„Ich bin bei dieſer Debatte in einer eigenthümli: Graf Szöcſen ſetzte die Leſung des Berichtes fort: Noſtiz deſignirt ſei. 
0 benzucker⸗Vereins bin. Auf einer Seite wird die De⸗ſpruchten Aufwandes 624.591 is, 18. Octobe ü i 
land deis die Entwickelung der nationalen Kräfte und ihre Zur 6 ep  ufwandes von 624.591 fl, welchen dae Paris, IN r 
— —.— Bene ung ee N er 3 ei Hei e 1 a geleitet, wodurch ich Binanzeinierium nicht nur durch den Geſchäftskreit reits von uns erwähnte) Abreiſe des päpſtlichen um 
ganifation zum Ziele haben wird. Aber wie greß auch immerſei entlich a Präſide es öſterreichiſchen Rüben⸗oieſer Behörden, ſondern auch durch die große Neben⸗iius nicht blos aue Momentane Entfernung iſt, berrſcht 
ionalitäts⸗Princip beilegt, laubt ſie daraus d teisldiefe tails igen und hi f 3. 88. d, 1 h 1 J 7 0 5 
e . sie Meike ya De 
Au Dürfen, welche es unternahm, ſich von der Aditung los zug W zu unterſtützen, andereg * das Komits vielmehr in der Ueberweiſungſſen ſein, ungeachtet aller Widerſprüche gegen die 
Fe ingegen zu widerlegen. Auf der andern Seite ſagiſdes Geſchäftskreiſes derſelben an tüchtige Civiladvoka⸗] Gerüchte von einer Abtretung Sardiniens an Frank⸗ 
gen er inen vielmehr 2 . 
vereinbar, ganz im Gegentheil leben wir der Ueberzeugung, daßſrathung nicht zur Tagesordnung, die uns hier vorliegt, Erreichung jenes Nebenzweck i ie Anzjrüdfebren, d i 
118 ! nung, bier vo | zweckes zugleich durch die An⸗ſen „daß dort eine gewiſſe Propaganda n 
allein auf dem legalen Mege der Reform ai gehöre, indem es ſich bier nicht um die indircctenſſpornung eines gefunden Eifers und Ehrgeizes aud Ei wist Weid Ideen 9 9 55 pe Ein c 
dere deve nee vage) debate I. ne gehen N die en iſſen, Lord Palmerſton habe ſi inige Tage 
Bänfge der Maltegen zu Bejriediger. A und den Aus zabspoſten für die Finanzwache handelt. [N cleilrecktlchen Fragen geficherr. a und auch ben Kalter prager 
Nach dem ſordiniſchen Memerandum dagegen müßte jede an, „Ein ſolches Eingehen in dieſen Induſtriezweig, „Der amtlichen Unentſchiedenheit und Vertagungs⸗ Der „Conſtitutionnel“ bemüht ſich heute dem Vorfall 


zwiſchen dem P:äjibenten des Generalrathes von Al⸗ Aus Rom ſchreibt man der „Köln. Z.,“ daß dieg ** Trewende Bolfsfalender füt 1861, fieb zehn, Krakauer Cours tb Dein Bilder att gte fl. 


8 8 5 775 u „ zei ü be⸗[volg. 110 vetl., fl. poln. 18 def. — Poln. Banknoten füt 1. f. 
gier und dem General Martimprey jede Bedeutung Regierungs- und Municipalbeamte, welche nicht in D zeichnet fi vor allen übrigen Kalendern be.] . MS nes 

306 * ; 5 IR f onders durch ſeine praktiſche Richt mli 6, indem er] derr. Währung fl. pein. 346 verlangt, 34h dezabit. — Preu“. 
abzuſprechen. Im Miniſterrathe jedoch ſcheint man dieſpiemonteſiſche Dienſte treten wollen, maſſenhaft ausſa, ben einer Fülle von We ee un 45% ach treffli⸗(Couxant für 130 1 er — Toner 15 e 74 


Anſicht des officiöſen Blattes ncht zu theilen, denn esſden Provinzen in Rom einwandern. Der Papſt hatſcher gemeinnütziger Aufſatze bietek, unter denen beſonders eine|dejablt. — Neues Silber für 100 fl oiierr Waäßr. 2 133%, ver⸗ 
kam dort zu ſehr heftigen Discuſſionen zwiſchen dem ausdrücklich angrordnet, daß ihnen der volle Gebalı Belehrung über die beſten Obſtforten (Steinobſt) von H. Schwerdiſ langt. 132-- bezahlt. — Ruſſiſche Imperiate A. 10 90 verl., 40.70 
Prinzen Napoleon und dem Marſchall Randon. Prinzſausbezahlt werde. Bei ſeinen ohnehin beſchränktenſand eine Reihe wichtiger und nützlicher Mittheilungen üben neue etzabtt. — Wapoteond'ors fl. 10.70 verlangt, 10.50 bezahlt. — 


42 h P 3 x 2 77 2 0 8 in der Haus⸗ und Landwirthſchaft ie über neue] Vollwichtige holldadiſche Dukaten fl. 630 I., 6.20 bezahlt. — 
Napoleon vertheidigte als ehemaliger Colonialminiſter] Mitteln wäre der Finanzminiſter dadurch in nicht ge⸗ mann — ee EN, LIE "Shen Bollwichtige e ae, Duke 1.632 se 62 hey _ 


den Generalrath, während der Marſchall behauptete, ringe Verlegenheit geratben, wenn nicht letzte Wocheſberverzuheben find, Der unterhaltende Theil rührt aus der Bein Bfanddrtese nepſt lauf Boup fl. r. 100 ½ verl., 99 ½ bez 
die ſämmiliche Gewalt ſei in Händen der Militärbe⸗ ine unverhoffte Hilfe aus Amerika, eine Million Dol⸗ Feder theils unferer beliebteſten Erzähler her, wie Armand, G.] — Waliz. Bontbriee nebit lauf. Coupons A. öfter, Wahrung 
börde und müſſe in den Händen derſelben bleiben. lars, dem heil, Vater zur Verfügung geſtellt worden [Oeeſer, Fri. Hoffmann, O. Nierig, M. Ring, L. Roſen, theils 67, vert. 35 bezahlt. — Grundentlanunge⸗Obliganionen öſterc. 


j 8 ; N : ; 1 : der geleſenſten Dichter des Tages, wie K. v. Holtei u. A. Daß Watzrung 69 verlangt. (68 ber, — Mational Anleihe von dem 
— Herr Grandguillot veröffentlicht wieder einmal einenſwäre. Von wem das Geld kam, fol nur dem Papftı außer dem eigentlichen Kalender. Intereſſen⸗Tabellen, hiſtoriſcheſ Jabre 185 f. bert. War. 73 ½ verlangt, 74 bezahlt. Aktien 
ofſiciöſen Artikel, um nachzuweiſen, daß es Niemandſbekannt fein. Eine noch größere Summe, man ſagt Ueberſicht, Genealogie, Jahrmarftsverzeichniſſe u. f. w. nicht feh⸗ zer Garl⸗kurwigsbabn, ohne Coupons mit der Einzahlung 600% 
beſſer mit dem Papſte meint, als der Kaiſer und daßſvier Millonen Scudi, find ihm von einem curopäiſchenſten verſteht ſich wohl von ſelbſt. Acht recht gute Stahlſtiche] l. österr. Wäbr. 154 ver, 151 bez 


dieſer die weltliche Macht des Papſtes in Rom und] Souverain in Raten überwieſen worden. (Bekannt- zieren dieſes empfehlenswerthe Volksbuch und erhöhen feinen mar 


dem Erbgute Petri quand meèeme aufrecht erhaltenſtich hieß es bereits vor einigen Tagen, der Kaiſer von teriellen Werth. 0 2 1 
werde. Ohne den Scutz des Kaiſers wäre der rö⸗ [Rußland habe Subſidien nach Rom geſchick ). f S5 e ent 6 um Greene ee Geſandte 
miſche Stuhl durch feine Freunde noch mehr compro: Nach dem Giornale die Roma wurde dem Papſteſſelbſt zur Herausgabe übergebene Werk „Hunnia,“ deffen Veröf: um Ruſſiſchen Hofe Graf Thun iſt mit dem Krakauer 


mittirt worden, als durch feine Gegner. — Herr Bre-fam 14. Oktober, als er die Kirche Santa Mario ſientlichung bisher nicht ermöglicht war, nunmehr im Verlage j 0 1 x 
hier, Geſandter in Neapel, fol zum Senator ernanntliopra Minerva beſuchte, eine Volks⸗Ovation darge- ben Guſtav enten en en iR, Török nennt das Werl. Bahnzuge hier angekommen, um Se. Majeſtät zu er⸗ 
werben. — Ein Agent Garivaldi's, der, um Leute al bracht. das fi vor Dezennien die Aufgabe geſtellt hat, die Rechte und warten. 


1 1 h Anforderungen der ungariſchen Sprache gegenüber der lateini⸗ is, 22. Oct. eutige „Conſtituti “ 
eine franzöſiſche Legion anzuwerben, fih in Frankreick! Aus Neapel vom 12 wird berichtet, daß am 13. ſchen klar ie präzifiren, die ſchönſte SuRratıon der großen Feier⸗ 3 — te hen er 


alten hatte, fol unverrichteter Sache wi chſei iff auf Ca g lichkeit, die noch im Laufe dieſer Woche zum Andenken des gro⸗ } ö 
1 kurddgskeht ſein. — Die Grorskfinhen Blätter ee ruhig a. r d zen Conſervators durch die ungariſche Akademie veranfaltet wer⸗ſammenkunft zu fo vielen Auslegungen Anlaß gibt, 


0 ö 7 f den wird. wird man mit Intereſſe vernehmen, daß Kaiſer Na 
widerlegen beute die Nachricht der „Irvev. beige,“ derſmerkiich zu beben. — Alereander Dumas hat das erfti| r Die Memoiren des bekannten Freiheren von Trent, in polcon vom ae in eigenbaniae Sareiben erhal. 
zufolge General Montauban, franzöſiſcher Dbercom:[Blatt feines: Journals ’Independente erſcheinen Laffen.fwelhen Trent aus Mückſicht auf viele noch lebend Perſenaaſten bat. Wir glauben zu wiſſen, das Schreiben definire 


ü ie i ich! — ur ibaldi 8 int Greigni i te, den jetzt . 47 
. ̃ » . ͤ . , dähntätires air Bkiennmentuni Ik akt SAN wet 
und England ausbrich ’ } ction hat, ſich nach 18,000 Piemon en unter dem Befehle des Generals bis zum Tode Trenk's fortgeführt den er bekanntlich während che ihr jede Frankreich feindliche Bedeutung benimmt. 
Indien zu werfen, um dort einen Aufſtand hervorzu e] Della Rocca in den nächſten Tagen in Giulia ſeinſder großen franzöſiſchen Revolution durch die Guillotine fand. Paris, 21. Oct. Der heutige „Moniteur“ enthält 
rufen. — Die officibſen Zeitungen find angewieſenſwerden. — Die oben erwähnte Ruhe war indeß nicht.] ** [Metamorphofe] Im Jahre 1833 ſaßen in Hamburg] in Dekret, durch welches die Gazzelte de Lyon“ un⸗ 
worden, durch Hohn und drohende Worte auf dieſvon Dauer denn noch an demſelben Tage, Nachmit⸗ſin der Schule in der Damutharſtraße drei Enaben zufammen, terdrückt wird. Der die Unterdrückun motivirende Be⸗ 
deutſchen Manifeftationen wegen des heutigen Jahreseſtags um 2 Uhr, wurde die Nationalgarde unter die]Len denen jeder id dueck Fleiß und gute Silken auszeichnete. te : Di u; ie 

der Schlacht Leipzi Der eine von ihnen wollte nach abſolvirten Unterſchulen ſich zumſeicht ſagt: Die „Preſſe“, indem fie, ſich anmaße, die 
tages der lacht von Leipzig zu antworten. Waffen gerufen, um einer drohenden Volksdemonſtra⸗ Lehrer ausbilden, der andere wurde Kutſcher und der dritte ſtu⸗ Angelegenheit der Kirche zu vertreten, babe ihre Hef⸗ 
Die Franzöſiſche Botſchaſt, ſchreibt man der „NPZ.“ tion zu begegnen, und dieſe Demonſtration im annexi-ſdirte Mufik. Nach fünfundzwanzig Jahren finden ſich die dreiſigkeit ihre beleidigenden Feindſeligkeiten und ſtrafba⸗ 
in Bern wird in eine Geſandtſchaft und die Geſandt⸗oniſtiſchen Sinne wiederholte ſich in verſtärktem Maße] Schulfreunde in Wien, und zwar der damalige Unterer in spe| Herausforderungen verdoppelt. Dem müſſe durch 
ſchaft in Turin in eine Botſchaft verwandelt werden. am 14. Garibaldi ſoll ein eigenhändiges Schreiben]! 8 — e ee en: int 3 einen Akt der Feſtigkeit Einhalt N erden (Die 
Der bisherige Botſchafter in Bern Marquis v. Tur⸗ſvon Victor Emanuel erhalten haben. Wachtel N als Celliſt e ee e „Gazette de Lyon“ iſt ein legitimiſtiſches Blatt.) u 
got iſt eventuell zum Botſchafter bei dem „Könige von Garibaldi ſcheint jetzt ein Dekret erlaſſen zu wol- ** Dr. Hochſtetter, der bekannte Novara⸗Reiſende, hielt am Aus Paris, 19. Oktober meldet eine tel Dep 
Italien“ bezeichnet. (Der Botſchafter hat bekanntlichſlen womit er vor der Volksabſtimmung das König:|3. October feine Antrittsvorleſung als Profeſſor der Mineralogie der Hamb 8 Die Patrie ſtellt in Abrede daß 
einen höheren Rang als der Geſandte.) reich beider Sizilien als einen integranten Theil desſ am polptechniſchen Inſtitute in Wien. Er leitete feine Anſprache]? umb. Nachr.: Di I ede, 

N g ; Pe . 2 : 3 . fan feine Zuhörer mit der Erinnerung an feinen Vorgänger, Prof.[das diplomatiſche Korps nach Warſchau eingeladen 

D Bl cheinend tral ie} Viktor E 

ie in Blois erſcheinende „France centrale“ theilt Reiches ‚or Emanuels erklärt. Die Volksabſtim⸗[zeydolt, ein, der gleich ausgezeichnet als Mann der Wiſſen⸗ ei. — Der Kaifer Napoleon hat ſich zur Jagd nach 
Folgendes mit: „Der Ve Chambord hatte die Wal mung rad fol erſt am 29. d. M. ſtattfinden. ſſchaft und als Lehrer dafland. Hochſtetter geſtand ein, daß ihm Compiegne begeben. — Die Stadt Orvieto wird 
ß / Dffupationtirappen. in, Dom 
Von anderer Seite wird verfichert, daß dem Prinzen] Verſtäkungen die Offenſive wieder ergreifen. zur . % i d II i 

iche n 5 3 s 5 seitreben, feine auf großen Reiſen geſammelten Erfahrungenſnicht beſetzt werden. — Franz II. proteſtirt 
ernſtliche jedoch fruchtloſe Anerbietungen gemacht wor: Unter den neueren Dekreten Garibaldi's hat durch Unterricht nutzbar zu machen. gegen die Abſtimmung, da die Anweſenheit 
den feien, um ihn zum Austauſche des Schloſſes Cham-⸗ſwan eines bemerkt, welches dem Haufe Rubattino ** Zum Preieß Eynatten.] an der Tafel vs k. Elder. ſordiniſ hen. Truppen einen Druck auf dieſelbe 
bold gegen einträglichere Beſitzungen zu bewegen.“ von Genua die Summe von 450.000 Fr. zur Ent⸗] Wiener Landesgerichtes in Strafſachen ift ein Edict angeſchlagen. ausübe. 

Großbritannien. ſchädigung für den durch die Wegnahme des „Cagli- dem zufolge Hermann Jung und Moiſes Baſovi wegen Ver⸗ Turin, 21. Otiober. Die Bataillone der Na⸗ 


f 703 1 17 : brechens des Betruges und der Verleitung zum Mipbrauche der ) - { 
London, 18. Oct. Die Königin, Prinz Alberiſari“ erwachſenen Verluſt anweiſt. Amtsgewalt angeklagt, und zwar durch Verabreichung namhaf tionalgarde zu Pavia und Aleſſandria haben die Auf⸗ 


und die rinzeſſin Alice ſommt Lord John Ruſſeu[ Nach einem Briefe der „Poſt“ aus Neapel iſt derſter Geſchente an den geweſenen Feldmarſchall⸗ Lieutenant, Freih.] i jenſtlei zr ein! 
und Sefalse Kind geftern Abend wieder auf englifhem|®raf Arrivabene (Korreſpondent von Daily News) inſven Gynatten, Betas 1 Erlangung und Zageſtebung einer forderung erhalten, ihre Dienſtleiſtung noch für einige 


Boden. Die Ueberfahrt von Antwerpen war ziemlichſder Schlacht am 1. Oktober nicht, wie man glaubte, der ef 5 bg zn be Genen 819. bringt ein Telegramm 
bewegt, und ſtatt um Mittag kam die k. Pacht Vic: erſchoſſen, ſondern von den Neapolitanern gefangen Scheinverträgen in Abſicht auf dieſe Geſchäfte und Giſchleichungſaus Turin vom 21. Oktober, welchem zufolge die 


* bert erſt nach 5 Uhr Abends dei an⸗ worden. 5 5 , „[iner Entſchädigung von 640.952 fl. 50 fr, und rückſichtlichJeſandten t n f 
1 5 2 a * Den neueſten Nachrichten der Pariſer „Patric“ 35.000 fl. für Auflöſung der Verträge, durch deren theilweiie Geſandten von Preußen, Spanien und Portugal Vor⸗ 


ö N 75 123 „ Ausfü Auflöfung dem k. k. Militärärare ein Schadenſdereitungen zur Abreiſe treffen. f a 
Ausſchuß hochſtehen-lentnehmen wir: Garibaldi habe angekündigt, daßſ Ausführung und Auflö . in. 
dre — Au . En 8 er nach der Volksabſtimmung den König Franz, feine L J 19155 2 hm na 2 N 4 ren 
einen Ehrendegen zu überreichen. An der Spitze ſtehen Brüder und feine Truppen für Rebellen erklären Muſchuld am ae ch binnen e Wie die „Perſeveranza“ meidet, rehmet Piemont 
Viscount Fielding, General Tyler u. A. Die Koſtenſund iR jelber zum Dberbefehlöhaber der Streitkräftfnaten wet viefem Tan zu Meilen, wirrigenfalls gegenſdarauf, kommenden Frühling mit 300,000 Mann, 


des Ehrengeſchenkes find ſchon reichlich gedeckt; derſdes füdlichen Italiens ernennen werde. Gleichzeitig ae ede e 20 Wa e ee ee 13,000 Pferden außer der Trainbeſpannung und Ar⸗ 


etwaige Ueberſchluß ſoll unter die engliſchen und iri⸗ werde 9 einen Aufruf an die Patrioten aller Länder bleibens die Schlußverbandlung ohne fie gepflogen und das Er⸗ſtillerie, 75 Batterien und Geräthe für 33 Reſerve⸗ 
ſchen Streiter des Papſtes vertheilt werden. 1 7 8 a er Et 9 7 8 er 1 Sr. Mae er e e October in Be- batterien ins Feld rücken zu können. 
ien. nigl. Italieniſchen Majeſtät Hofdemagoge und pa⸗ * Dr. Görgen, der, wie gemeldet, am . Detober in Bar * 3 
Der A. A. 3 Btalien 1 * 1 baer Agitator werden. Unterdeſſen hat er ſeineſden geſtorben, erhielt nach der „Allgem. Ztg.“ fünf Stunden Aus Genua vom 19 2 wird gemeldet: Das nes 
er A. A. 3. wird aus Turin geſchrieben: daß liebe Noth mit den „Patrioten“ von Calabrien. Drei⸗[oer feinem Tode von der Staatsanwallſchaft die Anklageſchriftſ zpolitaniſche Linienſchiff „Re Galantuomo“ und eine 
die gegenwärtigen Manöver zwiſchen Viktor Emanuel g en Ben pr De befannten Szechenyi' ſchen Angelegenheit zugeſtellt, de. Räder⸗Korvette find heute hier eingetroffen. Die Regie⸗ 
und Garibaldi nur — Komödie waren, und zwar in 1 welche 175 5 Weine 9 1 0 ven Empfang er. Iedoch nicht mehr bestätigen konnte. lungltung unterſagte die weitere Abreiſe der kriegsgefange⸗ 
Scene geſetzt von dem Herrn in den Tu ilerieen. Es hat er entwaffnet und mi impf un chan e ent⸗ “ Am 23. October findet in Linz die Generalverfammlung nen Offziere, bis die Angelegenheiten gänzlich erlediget 
ſel dies — dem Zweck geſchehen, Oeſterreich zu täu⸗ laſſen. Aus Gasta erfahren wir, daß Neapolitaniſcheſdes landwirthſchaftlichen Vereins für Oberöſterreich fatt. 0 ge 
0 H ' 


5 . * 5 i ü f i ; * Am 31. October, Vormittags 9 Uhr, findet in Wien im ſeien. 5 
ſchen, gegen welches Garibaldi dennoch in einem Bauern einen für Garibaldi beſtimmten Geldtransport Saale des nieder⸗ öſterreichiſchen eins die Generalver⸗ Neapel, 19. October. Bei Iſernia hat ein Ge: 


; ; ; Önige nach Gasta brachten; derl- 88, i 5 ; . g f 5 
Augenblick vorgehen fol, in welchem man ihn am abfaßten und dem K 5 8 5 ſammlung des öſterreichiſchen Vereins für chemiſche undſſecht zwiſchen den Piemonteſen und Neapolitanern 
— ie. Gleichzeitig damit will man Ereig⸗JKönig !beilte dieſen Vorgang ſelber dem Preußiſchen eie er die ſtierliche Geſammi⸗ aue ande Die Piemonteſen machten 2 
niſſe in Südungarn hervorrufen, und dies Alles will manſund dem Spaniſchen Geſandten mit, welche fi zufäl⸗ u eee N Ver — 750 Gefangene, darunter zwei Generale. (Die 
in nächſter Nähe haben. Hierzu ſeien von Paris aus 6fſlig bei ihm befanden. erften Präſtdenten Graf Emil Deſſeffwe mit einer kurzen aber Abſtimmung bat am 21. begonnen), N 
Millionen Francs beſtimmt worden und dieſelben vor ; Türkei. gehaltvollen dur, die zu wiederholten Ma zen mlt Gllenrufen. Die Opinione meldet aus Neapel vom 17. d. 
einigen Tagen hier bereits eingetroffen. Jedenfalls] Wie man aus Konſtantinopel vom 14. Oct. eee eee 11. October die Enthüflungsfeier] M. Fortwährend langen in Neapel ſardiniſche Trup⸗ 
wäre die Komödie gut geſpielt,“ nur ſcheint mir Gari⸗ meldet iſt der bekannte Renegat Ferhad Paſcha, frü-, Denkmale für Karl Maria von Weber flattgefunden. [pen an; unter dieſen General Balfee. Die Truppen 
baldi's Einſatz zu groß — ſeine Popularität. Das iſiſber General Stein, plöglih auf Befehl des Seraskiere] e mie baler. Blätter melden, baben die 3 Viktor Emanuel’) avanciren auf mehreren Seiten, um 
Thatſache, daß ſich hier der Franzöſiſche Einfluß fort⸗ verhaftet worden, weil er beabſichtigte, ſeine über dieſintweit das Schloß Jägers burg bei Bamberg gekauft, und ge⸗ “ 2 mit — . — 11520 9 Gadta 1 ihlie 

l Fan: 1 : NN en. eint, daß Franz II. aus Capua zwei Brigaden 
Eine Vertrauens-Adreſſe an den König Vik⸗ Notizen zu veröffentlichen. Das Manufſkript iſt jegt in dene e Rhona läßt ſich Pr 9 ein bübſches außrüden ließ, um fie Gi Nöte e ene 5. — 
tor Emanuel, vom Deputirten Georgini en:worfen, den Händen Riza's, und da es die Wahrheit an vie: mn Der Verkauf von Losen für die Shillerz und Tie d ge- zu ſtellen. 
wird auf Antrag Cavours dem Könige von zehn De]! i nm t 
putirten überreicht werden. Dieſe Adreſſe enthält: daßſlich vor die Oeffentlichkeit gelangen. e worden. ſtituirende Verſammlung einberufen wurde, um über die 
dieſe Kammer det Annexion der Aemilia und Tos ka⸗ 
na's wen 1 verdankt und durch die . 1 
neuer und ausgedehnterer Provinzen bald wieder aufs N 2 m —— 8 ———— 1 5 
gelöſt werde: durch dieſe n werde wenn auchſerbt. Der Einfluß dieſer Hasnadar⸗Anum, die eigent⸗Cocal⸗ und Provinzial achrichten. October die allgemeine Abſtimmung für das neapo⸗ 
nicht in der That, doch der Wirkung nach (virtuelle-ſiich eine Sclavin war, fol ungemein groß im Derem 2 bie 12 8 a 
ment) die Befreiung und Einigung der ganzen Halb⸗ geweſen ſein. Häufig war ſie tief in miniſterielle In⸗ ig Der „Czas“ ſchreibt: „Nicht gering 155 heute (22) die zusgedebnt. i 
inſel beſchloſſen. Der vielleicht letzter Akt dieſer Kam⸗riguen verwickelt. Die Erbſchaft kommt dem 3 chung der die Organiſationen betreffenden Acte in der Wiener Neueſte Levante ⸗Poſt. Konſtantinopel, 
mer ſei der feierliche Ausgruck ihrer Huldigung fürſſehr gelegen, der gerade auf dem Punkte ſtand, ſein[Zeitung. Und da nur einige Gremplate diefer Zeitung ſich inſ13. Oktober. Auf Befehl Fuad Paſcha's find mehrere 
den König und möge den Muth des Königs und der Silbergeſchirr in die Münze zu ſchicken. . 5 Stadt und zwar einzig in 3 befinden, ſoſ Polizeibeamten abgegangen um den Polizeidienſt in 
fei die Neugierde um ſo mehr, je war fie zu be⸗ſden Hauptorten Syriens zu organiſiren. In der 


4. f en. edi io te auf eine R b 
die Italien vielleicht noch von jenem Tage trennen.“ Aus Calcutta, 8, September, wird geſchrieben: bebe u de denn in Ur went fih ee an Nacht vom 10—11 haben im Marmora⸗Meere und 


richten. Wie Colonien zu geſtatten und zu legaliſiren. Man fürch⸗ſhatte. Deshalb unte dies zu thun.“ Und ö 
Es ward bereits gemeldet, daß die Piemonteſen mitſtet, daß die Maßregel auf nichts hinauslaufen werde, Grund, fügm wir Yu — afauer Seitung“ in der Lageflaubniß zur Gründung eines rumäniſchen Ordens 

Ancona große Pläne vorhaben. Gleich nach der Ein⸗als auf einen legaliſirten Sclavenhandel und die Ver⸗ 1. — die kaiſerlichen Erläſſe bereits gegen 3 Uhr Nachın, } 

nahme Liefer Feſtung wurde eine Special⸗Kommiſſion legung des franzöſiſchen Sclavenmarktes von der afri— lee ihrer Ausgabe, voländig "ilzutpeilen und die⸗ bevor. 

unter dem Genie⸗General Menabrea eingeſetzt, welcheſkauiſchen Küſte noch Calcutta. Wie es beißt, bat Is Blattes nicht par Ordre du Mufti ignoriren wollen und def Aleppo, 3. Oktober. Es berrſcht vollkomme⸗ 

lebt ihren Bericht erſtattet hat. Auf Grund deſſelbenſnämlich der Kaifer der Franzoſen feinem bekanntenſnen das Deutſch der Krakauer Zeitung nicht unverſländlicher ist ne Ruhe, Fuad Paſchas Ankunft wird erwartet. 

m Her montefihe Generalkommiſſär = De a Projecte, fogenannte freie Arbeiter in Afrika 2 Ern Beirut, 7. Oftober. Die Drufen des Libanon 
weber Valerio, angedeutet, daß die Arbei ren, nur unter der Bedingung entſagt, daß ihm die = —..ʃ 

— der Stadt, zur Inſtandſetzung der Be: britiſche Regierung geſtatte, ſich die Arbeiter für feine Handels. und Börten- Nachrichten. durch die türkiſchen Truppen abgeſchnitten und find 

e und zur Verbeſſerung des Hafens ſogleich[Colonten aus Oſtindien zu verſchaffen. 75.25 Lens 22 October. National 25 0 85 17 5 zwiſchen Deir⸗el⸗Kamar und Oſcheſſin cernirt. Kur⸗ 
Eire für dieſe Arbeiten ameuſig wurde . pe — zz >—— Waden den enen Sic >73 07 68 ©. ſchid Paſcha's Verurtbeilung iſt wahrſcheinlich. 
ngewi iR e * 77 : Sg 0 rl: 5 
ſcen Elopddampfer. „„Europar wide 5. 2 Wermiſchtes. — der Kane el Ahr Handel und Gew. zu 200 f. dne e e eee e eee 


in Ancona eine - fl. Öftere 
wurde in A ie „ Soeben in in der Manzſchen Geſetzes⸗Ausgabe das Währ. 169.30 G. 169.50 W. — der Kaifer Ferdi. Nordbahn VBerzeſchuiß de d und Abgereiſter 


Er erfuhr ganz die] Srafgeſetz e ü ö — . pen 21. Oktober 
ndlun ie ie. Strafgeſes erſchienen, t mit allen bis Ende Juli d. J. u 1000 fl. CM. 1833.— G. 1834 „ der Galiz.-Karl. „dem 21. Oktober 1800 
gleiche Pa ug auf = Bern der päpſtlichen Regie: darauf bezüglichen Fe 3 Ludw.⸗ Bahn zu 200 fl. G. m. 120 (60%) Ga 4 1 G. Angetommen And die Herrn Gutsb.: Ludwig Boszeweki a. 
rung in Bez relung von Hafengebührenſardnung, die Wuchergeſetze und ein ſehr umfaſſendes Regi- 49 — Wechſel 8 Nei Wut a. M., fürſ Polen. Stefan Bukowski, Michael Alexeſoͤw, Kollegialrath, a. 


Zukunft Ancona beſuchenden Dampfer die gleiche Beat und 1 feen düdſch in Leinwand gebunden. Wir Lon. 10 Pfd. 
1775 F 3 4 2 7 
handlung erfahren ſollen, bis zur eventuellen Ankunft chen erſchienen, find, vermöge ihrer Vollſtändigleit, vereinigt mit leond'ors 1061 G. 1.62 W. — Ruſſ. Imperiale 10 87 G.IMosztowski nach Lemberg. Jobann Nowicke nach Rzeszow. 
N . 9 A a. 


3. 13416. Ediet. (2244. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen des Ladislaus Michalowski behufs der Zuweiſung 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Mi⸗ 
6. November 1855 3. 7109 
dom. 84 pag. 236 
Urbarial⸗Eutſchä⸗ 


„diejenigen, 


Auts blatt. 


ei i [rzesni 60 ; unten Gütern zu: 

‚zyni wiademo, ze pod dniem 2. Wrzesnia 1860 denen ein Hypothekarzecht auf den genatl Zütern;z 

401. 12659 wniöst pan Adam Morawski pozewliteht, hiemit e ert, ihre Fordetüngen und An: 
i Wi bi 


przeciw Karolowi i WI 
i miejsca pobytu niewl 
przeciw ich ö 
4 iycia, miejsca pöbytu, 
uznanie, Ze P 
mk. na realnosci 


umelden. . 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 


1 zaintabulowany — przez Zu € h 
vr. rzeczona suma 2 1 ene liſete Vollmacht beizubringen hat; 
realnosei wyextabulowana ı hy 05 5 beet] b) den Betrag ber angesprochenen Hopothekarſorde⸗ 
i powinna, pr0829° U re ustnego na dzien rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
ezego termin do postepow odzinie 916 zrana, allfälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches 
99 Listopada ee Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 
. i pobyt pozwanych nie jest e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 

e ti j und 

j k. Sad obwodowy Tarnowski 
Hemer 3 9825 na ich bezpiees d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthal außerhalb des 
ant dwokata p. Dr. Rosen- Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 


i koszta tutejszego a ; 
ag aubstytueyg adwokata Dr. Kaczkowskie- 


go 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug porzadku 
sadow ego dla Galicyi przeznaczonego, 
ie bedrie. } 
En Tum wiec edyktem wzy wa sie pozwanych, by 
wezeänie albo sami 2glosili sie, lub tes dowo 5 
prawne ustanowionemu kurstorou! wreezyli, = 
uareszeie innego obrofcz sobie obrali, i w ogôleſ Anmeldung in obiger Fri 
by a do obrony prawnych srodköwlio angefehen werden wird, als wen | 
uäyl, inaczéj bowiem akutki 2 zaniedbania wy-ſſung feiner Forderung auf bas obige Entlaftungs + Capi- 
nikle sobie sami prxypisac beds musieli. tal nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. eingewilliget hätte, daß et ferner bei der Verhandlung 
i inia 1860 nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Taradw dus 2 Wege Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 


hund jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 


0 „den Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſerlichen Pa: 
Licitations⸗Ankündigung. (2269. 1-3)ſtentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
Von Seite der hieſigen k. € Genie = Direction wird 


kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherftellung derſlaſtungs⸗Capital überwieſen worden oder im Sinne des 
im Mititär-Jahre 1861 bei den hiefigen Befeftigungsbzusls, 27 des kaiſ. Patentes rom 8. November 1853 auf 
Obiecten erforderlich * l Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
zam 6. November 5 
in der k. k. Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Kanzlei am Ring⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
platz Nr. 51 eine Offert⸗Verhandlung auf Grund der Tarnöw, am 25. September 1860. 
dis zu dieſem Tage und längſtens bis 10 Uhr Vormit⸗ 
schriftlichen verſiegelten Offerte wird 
abg werden, allwo auch bie hierauf bezüglichen 
Bedingungen zu den gewöhnlichen Amtsftunden eing 
ſehen werden können, daher hier nur die weſentlichſt 
Iben beigefügt werden 
15 Beſtcht die für das Militär⸗Jahr 1861 ausgeſchrie. 
dene Materlallieferung in beiläufig 


haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 

ft einzubringen unterlaffen würde, 

wenn er in die Ueberwei⸗ 


Ediet. (2267. 1-3) 

Vom k. k. Tarnower Kteisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen des Joſef Bereznicki Nachlaß⸗Curator nach Thekla 
Krasuska Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Kra⸗ 
kauer Grund⸗Entlaſtungs⸗Miniſterial⸗ Commiſſion vom 


. 
* 


a) 400 Eub.⸗Alſtr. Beuchſteine en = 25. Jänner 1855 3. 85 für den im Tarnower Kreiſe 
— x 2 Vocwerk Nr. 7jiegenden Guts⸗Antheil Zwiernik bewilligten Urbarial⸗ 
n „Iſentſchädigungskapitals pr. 2991 fl. 424, kr. EM., die: 


jenigen denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gutsantheil zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen und Anſprüche längſtens bis zum letzten Decem⸗ 
ber 1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


„ 1 [73 
daß jeder Stein die 
Cubikſchuh enthalten 


In 1740 Cubik⸗Klafter Weichſe 


| u ah, ie Fee 


b 


— 


bin . 440 1 
7 7 2 RN 
vo. . 400 ö die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann 
en: N 400 1 Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
„ . N * 2 42 1 
ka. . 100 allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
Eunstte Gres 0 niſſen verſehene und legaliſirte 


geſetzlichen Erforder 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 


200 Tonnen echren 0 
renomirten Fabrik Robins & Comp. in London, 
für alle Objecte ohne Unterſchied. 
d) 200 Klafter Brzeczkowicer Steinkohlen für die 
fortificatoriſchen Ziegelſchläge auf Zablocie und 
Debniki. N 
2. Hat jeder Offerent 10% des, für das von ihm zur 
Lieferung angebotene Quantum entfallenden Betra⸗ 
ges als Caution zu erlegen. 
Können die Offerte ſowohl für die ganze Lieferung 
der ſümmtlichen Materialien und für alle Objecte 
insgeſammt, oder auch nur für einzelne Materia- 
lien, und für das eine oder das andere Object 


0) 


— 


0) 


EM j Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
Odject offerirt werden. die Anmeldung in obig h 

* das zu bernd Quantum als die für würde fo angefehen werden wird, als wenn er in die 

f Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 


Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
ferner bei der Verhandlung nicht 
Der die Anmeldungsfriſt 
das Recht jeder Einwendung 


— 


enes Uebereinkommen, unter der 
Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 


Kundmachung 


Vom k. k. Bezirksamte zu Andrychau als Gericht 
und Concursinſtanz wird bekannt gegeben daß mit Be⸗ 
ſcheid vom 13. October 1860 3. 2961 eiv. in die 
öffentliche Verſteigerung der zur Heinrich Ungerschen 
Concursmaſſa gehörigen Spezerei- und anderen gemif&ten 
Waaren, dann der Einrichtungsſtücke und fonftigen Effecten, 
gewilligt, und hiezu die Feilbietungstagſatzung auf den 
30. October 1860 und die darauf folgenden Tage, 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags angefangen im Haufe 
C.⸗N. 38 zu Andrychau, angeordnet wurde. 

Jeder Erſteher hat den Kaufpreis ſogleich zu berich⸗ 
tigen, und es werden die zu veräußernden Gegenſtände 
nicht unter dem Schaͤtzungswerthe hintangegeben, ange⸗ 
nommen jene, welche dem Verderben unterliegen, und 
ohne Gefahr eines Schadens nicht zurückgehalten wer⸗ 
den können. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 


Andrpchau, am 13. October 1860. 


— — —— 


Ediet. 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird der verſtor⸗ 
benen Apolonie Brzezinska, der Lucia Bialobrzewska, 
dem Peter Bialobrzewaki, der Thekla Bialobrzewsks 
reſpective ihren dem Leben und Wohnorte nach unbe 
kannten Erben, dann dem Wohnorte nach unbekannten, 
Marianna Bialobrzewska und der Balbine Bialo- 
brzewska und im Falle des Abſterbens ihren dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben, in Sachen des 
Johann Zulawski und der Amalie Zulawska mittelſi 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß wider die⸗ 
ſelben in der Erſtattung der Rechnungsdemänglung und 
aus den Einkünften der Güter Br2oszezowice und Po- 
powice die Contumaz mit dem h. g. Beſchluſſe vom 2. 
Auguſt 1860 3. 10404 ausgeſprochen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Hrn. Dr. Kaczkowski als Curator ad actum 
beſtellt, welchem dieſer Beſchluß zugeſtellt wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 


3. 13774. (2266. 2-3) 


Verabſäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha: 


ben werden. 
. Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnöw, am 9. October 1860. 


— — — — 
r 


Kundmachung. (2249.5 


Bei der am I. October l. J. in Folge der Alter: 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezem⸗ 
ber 1859 vorgenommenen 323. und 324. Verloſung 
der älteren Staatsſchuld ſind die Serien 61 und 373 
gezogen worden. 

Die Serie Nr. 61 enthält 5% Banko⸗Obligationen 
von Nr. 51,918 bis einſchließig 52,795 im Kapitals: 
betrage von 1.021,102 fl. und im Zinſenbetrage nad 
dem herabgeſetzten Fuße von 25,527 fl. 33 kr. 

Die Serie Nr. 373 enthält die 4procent. mähriſch⸗ 
ſtändiſchen Aerarial⸗Obligationen de Sessione 6. Decbr. 
1793 Nr. 28,125 mit einem Zehntel, und Nr. 28,128 
mit einem Viertel der Kapitals ſumme, ferner die Sproc. 
mähr.⸗ſtändiſchen Aerar ‚Obligationen de Sessione 10. 
December 1794, Nr. 27,643 mit der Hälfte, und Nr. 
27,644 bis einſchließig Nr. 28,158 mit der ganzen 
Kapitalsſumme. . 

Der Geſammtkapitalsbetrag dieſer Serie beträgt 
1.114, 780 fl. 7½ ke. Der Binfenbetrag nach dem 
herabgeſetzten Fuße 25,330 fl. 13 kr. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 

21. März 1818 auf den ur: 


N. 50056. 


nanzminiſteriums vom 26. October 1858 3. 5286/ M. 
(R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maß⸗ 
ſtabe in 5procent. auf öſterr. Währ. lautende Staats⸗ 

ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 
Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ 
ſung auf den urſprünglichen, aber 5 pCt. nicht errei⸗ 
enden Zins fuß erhöht werden, werden auf Verlangen 
der Partei nach Maßgabe der in der vorerwähnten 
enthaltenen Beſtimmungen 5procentige 
auf öſt. W. lautende Obligationen erfolgt. 
Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg, 9 October 1860. 


— — 


Ediet. (2243. 3) 


Vem k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem dem 


R den betreffenden Materialien 4 * N Ya e ee auf das Entlaſtungs ⸗Capital[ Wohnorte ee unbekannten Georg Wiewioröwski mit: 
w oder auch mehr einllete d offen, undſäberwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 des Baif.(telft gegenw 1 * Edictes bekannt gemacht, daß auf 
hat der Offerent keine Einſprache ar zu erhe⸗ atentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ Anſuchen 5 ladislaus Michaloweki die Zuweiſungs⸗ 
den, wenn von dem offerieten lite nur einſhen verſichert geblieben iſt. verhanblung, er füt die im Tarnower Kreiſe gelegenen, 
Theil genehm gehalten werden ſollte 8 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. dem ‚Bad r und Georg Wiewiord: 

5. Muß jedes mit der Stempelmarke in 4. Tarnöw, am 19. September 1860. gwki gehörigen Güter Maly Borek mit G. E.⸗Miniſte⸗ 
mit den nöthigen ortsobrigkeitlichen Zeug ee 5 165 ebe nen 
die Solidität und Unternehmungs fähigkeit f e 
tenten belegt fein, und die Bemerkung ehe | Barom.sHöhe| Temperatur Speeiſſche ürle Zuſt and Erſcheinungen en — 
de en nenn dne e , n e eee ee . 
verſtanden habe, und ſich denſelben in allen Puncten ——— Reaumur der Luſt er von | bis 


unterwerfen wolle. 
K. k. Genie⸗ Direction. 


Krakau, am 15. October 1860. 
In der Buchdruckerei des „CLAS.“ 


Weſt mutel 
„ ſchwach 


N. 2981. Lizitations⸗Ankündigung. (2260. 8) 


aus ** 


rtalkommiſſion vom 26. November 1855 3. 7109 er: 
mittelten Entſchädigung in 3703 fl. 40 kr. CM. einge⸗ 
leitet worden iſt. . 

Da der Aufenthaltsort des Miibezugsberecht sten 
Georg Wiewioröwski unbekannt iſt, fo hat das k. k. 
Kreise Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Ge: 
fahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. Ru- 
towski als Curator beſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnöow, am 25. September 1860. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 21. Oktober. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pee Staates. 


Ber Wass 
In Oen. W. zu 5% für 100 fl. 6125 6150 
Aus dem Nattonal⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 75.80 76.— 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. 9 %— 9550 
Metalligues zu 5% für 100 ) I. 6490 63.10 
dito. „ 4½% für 100 ll. 5850 39 — 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 124.— 124.50 
1 — — a d8 78 89 — 
* ür 1 3.— 
Como-⸗Mentenſcheine zu 41 L. austr. 2 18 — 
B. Per Kronlänber. 
Orundentlaſtungs⸗Obligattonen 
on Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 5 . 88 — 81-- 
von Mähren zu 5% für 100 ů14. Fr (dl 
von Schfeſten zu 5% für 100 4. 86 — 87 — 
von Steiermark zn 54 für 100 l. 87.— 88.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. EL — 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l.. 8 — 89.— 
on Ungarn zu 5% für 100 fl. 68 75 19.80 
don Tem. Ban. Kroat. u. Sl. iu ö füt 100 fl. 66 — 07 — 
don Galizten zu 5% für 100 fl. 07 80 6850 
don Siedend. u. Bukowina zu 5% für 100 l.. 6350 64 50 
Actien. 
der Natlonal dane 0. . dr. St. — Ki 
der Gretit-Unftalt für Handel und Gewerbe jr 292 = 
L WB ne: aernertehnk and 17160 171.70 
der Nied. ⸗oͤſt. Escomptes@efelli. zu 500 K. ö. W. 538 — 340 — 
der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. GM.. . 1841 —18ʃ43— 
der Saats⸗Eiſendahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. i 
oder 500 rr. n 2357 — 3593.50 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM... 180— i8l.— 
der Süd. nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 114 — 11450 
ser Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140% fl. (704) Cinz. 47 — 47 — 
der ſüdl. Staats-, lomb.⸗ven. und Centr.⸗Atal. &i⸗ 
ſenbahn zu 200 fl. öſt Wäßhr oder 500 Fr. 
10 (0096) Binz, „ 0 nun e 145 — 146 — 
der gali. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CW. 
mit 120 fl. (60% Einzahlung 15050 151 — 
der 1 Donaudampfſchifffahrts⸗Geſell ſchuft zu 
EN 2 re a a a he 413 — — 
des öflerr. Floyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 130.— 1 
der Ofen⸗Piſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 3350 — 355 — 
der Wiener Dampfmübl⸗ Aktien » Geſellſchaft zu 
500 fl. öſterr. WI hr. 315 — 320.— 
. Pfandbriete 
er 4814 us r 100 fl. — — 
Nationalbank 10 lagen — 2 — 100 * a = — — 
auf EM. verlosbar zu 5% für 100 1 88 — 88 50 
der Natlonalbant] 12 monatlich zu 8, für 100 fl. 1 — 
uf öftere. Wäb. verloabar iu 5⸗l für 100 fl. $ 83.— 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt E. M. zu 4 für 100 fl. 830 8150 
Usıe 
er Credit Anfalt für Handel und Gewerbe zu : 
100 fl. öſterr. Währung 8 104.75 105.-- 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW. 03 — 94.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M. . 111.— 112.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 3.75 38 — 
Ackerhazy m 40 f. GGW... 84 — 83 ·— 
Salm zu 40 ” . 36— 37. 
Palſfy zu 40 eee 34— 35 — 
Fla zu 40 F 35.— 436 — 
St. Genote zu 40 Ba BE enn 35.— 36 — 
Vindiſchgräß zu MU 8 4 22— 22 — 
Waldſtein zu 20 „n Wie e ien 2475 25 25 
ſteglevich Te „„ 13— 14 — 
2 Monate. 
Bank⸗(Plaß⸗)Seont⸗ 


113.10 113 20 


Franff. 4. M., für 100 fl. füdb. Wahr. . 113.35 
Hamburg, für 100 W. 5. 224. 5 990 J 
kondon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 131.80 131 90 
Baris, für 100 Franken 3/½ ͤ l. 35255 62.70 


Cours der Geldſorten. 


Geld Baare 
dais. Wün- Dukaten .. . 0 fl. —40 Nkr. 0 g. 32¾ Mkr. 
„vollwichtige Duk .. . 6 fl. 40 „ 6 fl. —34 „ 
„ 18 fl —30 „ 19 f. —20 „ 

Lapoleonsd t 10 fl. —-68 „ — a. —— 
Auf. Impert ale 10 fl. —95 „ — fl. 1 


eee 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859. 


a von Krakau 
Nah Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmlitags. 
Rach Grantca (Warſchau] 7 Uhr Früh, 3 Ubr 45 in. Nachm. 
Rach Mys lo witz (Breslau) 7 Uhr Früh, N 
zu Ofttau und über Oberberg nach Preußen 9 ubr 45 Mi 
nuten Vormittags. 
Nach Ries zew 5, 40 Früb, (Mntunft 12, 1 Mitta 
1 e 10, 30 en (Ankunft 4. 30 
Rach Wieliczfa 11 uhr e 
Abgang von Wien 
dach Krakau 7 Uhr Worgens- un 30 Minuten Abende. 
Abgang . fir u 
gach Krakau 11 Uhr Wormikta 
bgang ron Myslowig 
dad K 6 lau 1 Her 18. M- Rage. 
eee A Sie 
. 0 2 
48 Minuten Mittag Uhr 56 m. Abend“ 
Uhr 23 > 


#); na 
Er 


dach Granica 
und 1 
Nach Tre 


: in. Born, und 5 Ubr 27 Min. Abends. 
Bon Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abe 
una ea bgang 4. 15 Rahm.) 8,24 Abende, an) 
0 . 4 
EEE 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Mother. 


